
Kr DmWe Correßmömt.
Uotiz mr

Markt-Sttnnrige
Alle Julia bei' van Mark-Stand-

Plätzen, welche iin Rückstände sind,

müssen bis ziiin oder vor dein I. Juni
101; Zahlung in voll leisten: an-
derenfalls die Vorschrift des Abschnit-
tes 10 nnd 20 des Artikels 23 des

Eade van 1000 in Anwendung ge-

bracht wird.

James F. Thrist,
(M'ai23,2o) Controleur.

Kaltimore ÜOljio.
Cxtursions.Bulletin.

P2.'<> —Cninlicrland zurück.
P 1.75,—Vcrkclch Springs d zurück.
Pt..- —Martlusdurg und zurück.
P1.2.', —Harpcr's Ferrh nd zurück.

Sonntag, 28. Mni. Tpezialzng
verlädt Mt. Roval-Vahnhof nm 7.05,
Morgens, Camden-Vahnhvs um 7.1 ü
Morgrns.

P 1.2Ü—Hrrdcrlck nd zurück.
Souuing, 28. Mni. Pcrlükt Cnm<

drn-Bahnhos um Ü.30 MorgrnS.

Yeue Schlaf, vllflgorr-Linie
Baltimore nach New-Lrleans

in Cincinnati und LoulSvlllc.

Wattimore ä; Ktjio Wahn
Bcatiinrnd Sonntag, 21. Mai, mit

Lckilafwaggon Uv BnlNmarc nach Ncw
OrN-nns, vrrlniirnd Mount !ol>nl-Babn-
hof NIN 11.2 N Abend. CnmdeN'Pabnhof
uni ll.:!8 Abends, via Cinelnimtl, Louls-
ville und der ..Illinois Central Vuvn".
Rüdere Informationen dein, Ptllel-Aacnt

der „Baltimorc L Lüio Citiriibal,--.
i Mi23!

Muer Kiew park,
Der Park mit einer glückliche Verbindung von

friedlicher Ri,r, mit gesunde und
zuträgliche PniUtementS.

Tie großen Rarer Dips,
Scenische Bahn und

Panama-Kanal.
Clitbert C. Tennant

singl ui dem Musilstand die Schlager
der Saison.

Auf der Veranda Richte Lloyd.
Bcrüym>c Mondschein-Tänze

und der Tanz der Rosen.
Roland Park Elellriiche direkt nach I Nachm.

Madison-Avenue Clcitrische nach 7 Abends.
Eintritt frei.—

Ft. - - lahrgeld - - Ft.
Kevien-Reijen

„Zur Tee."
Baltimore ach

H 3 o st o n
Savannah.. Jacksonville.

Angenehme Jährt.
Jcinc Dampfer. Niedriger Fahrpreis.

Beste Bedienung.
Mai, schließe ein i die Reiseroute

„Tie feinde Tour der Rüste entlang".
Tonren-Bücher kostenfrei auf Verlangen.

Mcrchlints L Miners Trans. Eo.,
Vtllct-Vurcan Light- und Cicrinan-Slr.,

Baltimore, Md.
(Janll-)

Alle Pfandleihen werden ein Jahr aufbrwahri.
Clablir ,82ü.

„Consolidated Loa Compavh",
Ar. 1, Nord-Gah-Strahe.

S. SaladcS L Co.,
Nr. <!7l>, West.-Valttmore-Strahe.

Ehezieile Rate aus groüe Psannleihen.
Seilcn-Cinaana zu, Peinatdüre

Mctnll-Dccken.
KroheS Lager. Prompte Dienste.

W. A. Finglcs,
Nr. 2!>, Süd-Howard-Strafte.Telephon, St. Pnul MV7.

(Aui2B—)

Schumacher V
Hörer,an, W7'

oniNl-r. vlt kic zum Nab- und Frrn-
obnz hätzU-he Linie. MU dem

iw , st'" Nalcnklcmincr-Rcnnlntor sind"e Ui jeder Beziehung ein Comfort.

Schumacher L Forcina, Optiker.

<Eev,2.l—l vest-LrHiiglon-Strahk.

C. .LP. TclM
'

- ow „ s hend un d sein sotab
i omm c n na ch Kon st a n-

t i ii o p e l.
" o ndo n, 22. Mai. Die ameri-

lanische Botschaft in Konstantinopel,
welche während des Krieges die briti-
schen Interesse in der Türkei ver-
U'itt, machte heute Mittheilung über
die Verfügung der in Kut el°Ämara
da den Türken gefangen genomme-
nen Briten. Diese Mittheilung ist in
wlgender Kundgebung des britischen
Preßbureaus enthalten:

„Botschafter Page gibt bekannt,
"vß die amerikanische Botschaft in

von der ottomanischen
ilegierung benachrichtigt wurde, daß
General Townshend (welcher in Kut-
ebAuiara kommandirtel und sein

ach Konstantiiiopel gebracht
nid wahrscheinlich ans die lüselPrin-üpo im Marniara-Meere geschickt wer-
den. ivo ilmen völlige Freiheit gelas-
>en wird. Tie meisten der Gesänge
neu sind „och in Kut oder in Bagdad,
üin Theil davon wird nach Tamas-
'"s gesandt werden.

" o n d o n, 22. Mai. „Viertau-
send Märn, deutscher Truppen wcr-

den im Juni in Bagdad erwartet,"
sagt der Butarester Eorrespondent der
„Times". „Zwölftausend Oestcrrei
cher-Ungarn sind bereits dort. Tie
Türken schwächen die Vertheidigung
Konsiantinopels und senden so viele
Verstärkungen als möglich nachKlei-
n Sic ziehen auch eine bedeu-
tende Streitmacht bei Marash, drei
Tageniärsche nordöstlich von Alexan-
drctta (am mittelländischen Meere im
nördlichen Svricn) zusammen, ivv sie
einen Landlingsversuch der Alliirtcn
befürchten".

Lvndo n, 22. Mai. Eine von
Generallientenant Sir Percy Lake,
dem Befehlshaber der britischen
Strcitkraste in Mesopotamien, einge-
troffene Depsche zeigt, daß die Trup-
pen von Generallieutenant Sir Geo.
Gorringe, welche ans dem Südufer
des Tigris operiren, Knt el Amara
so gut wie erreicht haben, welche Ge-
gend jetzt bis -zum -insammenflnß
des Shatt el Hair mit dem Tigris
bei Kut von den Türken gesäubert ist.
Auf dem nördlichen Ufer des Tigris
östlich von Knt el Amara halten je-
doch die Türken Sannavvat besetzt.

Baltimore, Md., Dienstag, den 23. Mai 1916.

Oesterreichs* von Sieg zn Sieg.

Deutsche wetteisern uns Westfront.
24,(j00 Italiener gefangen

Beit Oelzinn österr. Gstensive.
Insgesammt 172 Kanonen erbeutet.

Lavarone-Plateau im Besitz der Oesterreichs.

Per österreichische Wericht.
(Drahtlos nach Tavvlllc.)

Berlin, 22. Mni.—Die Ocsterrcicher schreiten in ihrer Offensive
gegen die Italiener von Sieg zu Sieg. Immer empfindlicher wird die
Niederlage der italienischen Truppen. Die Oesterrcichcr haben ilfrc Linien
in geradezu rapider Weise vorgeschoben und weitere Stellungen von gro-
ßer strategischer Bedeutung den Italienern entrissen. Die Zahl der von
den österreichisch-ungarischen Truppen in der gegenwärtigen Offcnsivbe-
wtgung gemachten Gefangenen ist auf nahezu 24,000 Mann, die Zahl der
erbeuteten Kanonen ans 172 gestiegen.

Die Italiener sind von ilfren gesnnimten Stellungen auf dem Lava-
ronr-Platenu vertrieben worden. Auch der Gipfel des Armcntnra-Berg-
riickeno, einer der am heißesten nmstrittcncn Punkte an der Süd-Tiroler
Front, ist den österreichisch-ungarischen Truppen in die Hände gefallen.

Diese neue Siegesmeldungen bringen die letzten beiden amtlichen
Berichte des österreichisch-ungarischen Gcneralstnbes, die nach hier über-
mittelt wurden. Die unter heutigem Datum ausgegebene Mittheilung
hat folgenden Wortlaut:

„Tie Niederlage der Italiener an der Süd-Tiroler Front wird sicher-
lich immer ernster. Ein Angriff des Grazer Eorps ans das Lavarone-
Platcnu war völlig erfolgreich. Ter Feind wurde aus seinen ganzen
Positionen auf dem Plateau vertrieben.

Unsere Streitkräftc haben Fima, Mnndriolo und die Höhe nnmittel-
bnr westlich von der Grenze von dem Gipfel bis nach dem Astach-Thal
erobert.

Tie Truppen des Kronprinzen Karl Franz Joseph haben die Monte
Tcrmino-Montc Majo Linie erreicht.

Seit Beginn der österreichischen Offensive sind unseren Truppen
23,883 Italiener, unter diesen 482 Offiziere, als Gefangene in die
Hände gefallen. Die Zahl der von uns erbeuteten Kanonen ist auf 172
gestiegen."

Der Bericht vom 2t. Mai.
Der nntrr dem Datum des 2t. Mni ausgegebene Bericht lautet, wie

folgt:
„Die Zone der Offensive auf der Süd-Tiroler Front ist ausgedehnt

worden, da die Oesterreicher-Ungarn einen Angriff auf das Lavarone-
Hvchland begonnen haben. Der Gipfel des Armentara-Bergrückens ist in
unseren Händen. Auf dem Lavnrone-Hochland sind wir in eine feindliche
Position der ersten Linie eingedrungen, trotzdem der Feind dieselbe mit
größter Hartnäckigkeit vertheidigte.

Tie Truppen unter dem Evnnnando des Erzherzogs Karl Franz Jo-
seph, des österreichischen Thronfolgers, welche sich aus Tiroler Kaiser-Jä-
gern und der Linzer Infanterie-Division zusammensetzen, haben ihren Er-
folg noch weiter ausgedehnt. Sic haben Eima di Mache und nordöst-
lich von dieser Höhe Eima di Esole gcnvmmcn.

Tie Italiener wurden auch ans dem Bcreola-Paß hinansgetriebcn.
Südlich von diesem Paß fielen uns drei weitere 28-Eentimctrr-Hanbltzen
in die Hände.

Wir rücken von Evl Santo auf Pasnbio vor. Im Brnnd-Thale ist
Anghebrni von nnscrcn Streitkräften eingenommen worden.

Im Laufe des gestrigen Tages sind von ns mehr als 3000 Italie-
ner zu Gefangenen gemacht worden, unter diesen 84 Offiziere. Wir ha-
ben ferner 25 Kanonen und acht Maschinengewehre erbeutet."

Der siegreiche Vormarsch
de r Oeste r r eich er.

(Drahtlos na Savvllle.)

wurden in Zwischenräumen manchmal
für die Dauer von vierzehn Tagen
ununterbrochen beschossen.

Aber obwohl die Italiener den
Vortheil hatten, daß ihre Stellungen
über denen der Oesterreicher lagen,
war der einzige Erfolg, den sie in
zwölf Monaten erringen konnten, die
Zerstörung eines Berggipfels, so daß
die Oestcrreicher gezwungen waren,
die Truppen zurückzuziehen, welche
diesen Gipfel besetzt gehalten hatten.

Verli ii, 22. Mai. Die Cor-
respondvntcn an der italienischen
Front senden interessante Einzelnhei-
ten über die Natur des Terrains,
über das die Ocsterrcicher in ihrem
siegreichen Vormarsch gegen die Ita-
liener vordringen, und über die Art,
in welcher die Offensiv- und Deseiisiv-
Linien gezogen sind.

Die llebcrsee-Nachrichten-Agentur
sagt in Zusammenfassung dieser Be-
richte:

„Zil Beginn des Krieges wählten
die Oesterreicher ihre Stellungen aus
militärischen Gründen südlich von
Rovereto innerhalb von österreichi-
schem Territorium im Etsch-Thal,
während die italienischen Linien kaum
mehr als Geweprschuß-Weite entfernt
waren. Die Ocsterrcicher hatten das
Thal und die nahen Berge befestigt.

Die Italiener machten verzweifelte
Versuche, die österreichischen Barrie-
ren zu durchbrechen und den Distrikt
von Trent zu erreichen, sie waren je-

doch nicht in der Lage, auch nur im
Geringsten vorzurücken.

Die Bemühungen der Italiener
waren dann gegen das Territorium
östlich von Rovereto gerichtet, wo sich
das Vielgeruth- und das Lavarone-
Hochland befinde. Die österreichi-
schen Stellungen in diesem Bezirk!

Doch den Italienern gelang cs
trotzdem nicht, auch nur eine ?)ard
weit vorziidringen.

Und gerade in diesem Territorium
in Süd-Tirol, wo die Italiener ihre
schwersten Anstrengungen gemacht ha-
den, ist cs, wo die Österreicher seht
mit ihrer erfolgreichen Offensive ein-
gesetzt haben.
In eine wahre Hölle ver-

wand e I t.

R o m, 22. Mai, über Paris.
Oesterreichische Artillerie von allen
drohen nd Tragweiten, einschließ-
lich der 305-Millimeter-Rieseilge-
schütze, hat die Schlachtfront Mischen
der Etsch und dem Brenta-Fluß in
eine Hölle verwandelt.

Trotz der Schwierigkeiten, welche
die schneebedeckten Berge bieten, wird
die österreichische Infanterie in Mas-
sen gegen den hartnäckigen Wider-
stand der Italiener geworfen.

KaWstnstkllumpl erstürmt.

On OstttMtttNZ lleBctnige!3 < !0 4

Briten verlieren 2 Kilometer Stellung

Zn der Nähe von Mvenchh -En - Gohelle.

Wericht des deutschen Keneralstavs.
(DrabtloS ach Sadvillt.)

Berlin, 22. Mai. Die Deutschen haben mehrere Linien briti-
scher Positionen auf einer Front von zwei Kilometern (1(4 Meilen) in
der Nähe von Givenchp-En-Gohelle genommen.

Deutsche Truppen haben französische Stellungen an de östlichenAus-
länfern des Hügels 304 auf der Berdnnfront im Sturm genommen und
diese neuen Positionen gegen wiederholte Gegenangriffe des Feindes, die
ihn schwere Opfer kosteten, siegreich vertheidigt.

Diese Kunde bringt der heute Nachmittag vom deutsche Armeehaupt-
quartier ausgegebene amtliche Bericht, dessen vollständiger Inhalt folgen-
dermaßen kantet:

Westlicher Kriegsschauplatz.
„Lestlich von Nieuport ist eine deutsche Marine-Patrouille in fran-

zösische Schützengräben eingedrungen, sie hat die feindlichen Befestigungen

zerstört und ist dann mit einem Offizier und 32 Mann als Gefangenen
zurückgekehrt.

Südöstlich von Givenchh-En-Gvhelle wurden mehrere Linien briti-
scher Positionen ans einer Front bvn ungefähr zwei Kilometern von uuse-
ren Truppen erobert. Während der Nacht unternahm der Feind meh-
rcreGegcnangriffe, die aber von nnscrcnStreitkräftcn zurückgewiesen wur-
den. Wir nahmen 8 Offiziere nnd 220 Mann gefangen und erbeuteten
4 Maschinengewehre nnd 3 Minrnwerfer. Der Feind erlitt sehr schwere
Verluste.

In dem Distrikt von Berry au Bac persuchten die Franzose früh
am Morgen ohne Erfolg einen Angriff unter Benutzung von Gas.

Westlich von der Maas ans der Verdnn-Front haben ufere Trup-
pen französische Stellungen an den östlichen Ausläufern des Hügels 304
ir Sturm genommen und dieselben trotz wiederholter scharfer (Gegenan-
griffe der feindlichen Truppen gehalten.

Der Feind erlitt außerordentliche Verluste an Todten und Verwun-
deten; außerdem nahmen wir i) Offiziere nnd 518 Mann gefangen, auch
fielen nns 5 Maschinengewehre zur Beute.

Die in den Kämpfen an dem s idlichen Abhange des Le Mort Homme
Hügels von nns gemachte Beute ist auf 13 Kanonen nnd 31 Maschinen-
gewehre angewachsen.

In der Gegend südlich von Le Mort Homme und in der Nachbar-
schuft von Ehattanconrt machte der Feind wiederholt vergeblich den Ver-
such, verlorenes Terrain wieder zu gewinnen.

Tic Franzosen unternahmen verschiedene Angriffe gegen unsere Li-
nien in der Gegend des Steinbruchs südlich von Haudrcmont und auf dem
Vaux-Bergrückcn (auf der Verdun-Front). Tie Vorstöße waren im All-
gemeinen völlig erfolglos; bei'm dritten Angriff gelang es de Franzosen,
in dem Steinbruck, Fuß zn fassen.

Während der Nacht war die Artillerie in der ganzen Gegend auf bei-
den Seiten gemein aktiv.
Sieben A l l i irtc n - A ero p l a u e heruntergeschossen.

„Unsere Flnggeschwader wiederholten gestern mit sichtlich bedeuten-
dem Erfolge ihre Angriffe auf de Hafen bvn Dünkirchen. Ein Biplau

des Feindes fiel nach einem Luftkampfe in die See.
Vier andere Aeroplane des Feindes wurden in Luftgefechten kampf-

unfähig gemacht und fiele, innerhalb nnserer Linien znr Erde; einer in
der Nachbarschaft von Werique, der zweite in der Nähe von Royon, der
dritte in der Nähe von Maucourt, östlich von der Maas, und der vierte
nordöstlich von Ehatean Salins. Dieser letzte Aeroplan wurde von Lieute-
nant Wintgens hernntergeschossen, der damit seine vierte feindliche Ma-
schine zur Strecke brachte. Außer den erwähnten feindlichen Flugzeugen
hat Ober-Lieutenant Boelkr seinen siebzehnten u. seinen achtzehnten feind-
lichen Aeroplan heruntergeholt, den einen südlich von Avoconrt, den an-
deren südlich vom Le Morl Homme-Hügel. Dieser hervorragende Flieger

ist in Anerkennung seiner glänzenden Errungenschaften vom Kaiser zum
Hnliptmnnn befördert worden.

Nichts Neues von Ost- nnd Balknn- F r v n t.
Weder auf der östlichen, noch ans der Bnlkan-FrontFront haben sich

Ereignisse von nennenöw'erther Wichtigkeit zugetragen."

Die italienischen Truppen habeil
jetzt ihre Vertheidigungslinien aus-
gelegt und halten alle Pässe und Ge-
birgskämme besetzt, von denen aus
nach Allgabe italienischer Offiziere
drill österreichische Vormarsch nicht
nur mit Erfolg Einhalt geboten wur-
de, sondern von denen aus auch die
Oesterreicher wieder aus mehreren
strategischen Stellungen verdrängt
wurden, die sie im ersten Ansturm
gewannen, j

Mehrere Anzeichen bestätigen die
Behauptung, daß der Zweck der ge-
genwärtigen energischen Campagne
der Ocsterrcicher auf der Trentino-
Front darin bestehe, Italien zu ver-
hindern, seine Truppen an dem
Kampf auf der französischen Front
zu verwenden tind ebenso, um irgend
einen Schritt zur Vereinigung der
Avlona- lind Saloniki-Strcitkräfte

für einen ähnlichen Zweck lahm zu
leg eil.

Niederlage der Briten
in Darfur.

(Drahtlos na Sahville.)

Berlin, 22. Mai. Meldun-
gen aus Constantinopcl an die Uebcr-
see - Nachrichten - Agentur über eine
Niederlage der britischen Truppen
in einer Schlacht mit den aufständi-
schen Stämmcil in der Provinz Dar-
fur im anglo ägvptischen Sudan..
Es wird angegeben, daß die Englän-
der zwei Transportschiffe mit eng-
lischen und Hindu-Truppen nach
Port Sudan am Rothen Meer sand-
ten, von wo aus dieselben vorrück-
ten, nm die erwähnten Stämme an-
zu greifen, und daß sie von Streit-
kräften unter dem Kommando des
Imam von Darfnr geschlagen wur-
den.

Hrntr bewölkt, 4
später klar, 4

südliche Winde.
I!

70. Jahrgang.

National Exchangeßauk

HopkinS-Plllce und Grrmnn-Strnßr.

so,ovo

Urdcrschuh nnd Profite 80,iI

Ihr Conto wird gewürdigt werden.

Sicherheitökästen zu vermiethen.

Waldo Newcomer, Präsident.
R. Ä. Lansdaie, Kaisiicr.
""-n 0,. Mor^^^E,.

Hnmmrr Kecker
Deutsches Bank- und Wcchselgeschäft.

Mitglieder der AlNenbörse
26 Sonth-Straße.

„National Bank of Conerce"-Gkvände.
und Verkauf von Aklien nd Obligarto-

Crc-diidrics,- aus alle bäuvl-Slädlc Curopu'S. An- und Verkauf
sowie Ansfcrligung von

S,"sA?)bten. chlssslarlcn von „nd nacheullchland. (Apr27—)

Teutsche Sparbnnk von Baltimore.
Südwesk-Ecke

Baltimore- und Eutaw-Straße.
Diseii täglich von S bIS i> Uhr.

.Donnrrslag end von „ bis 8 Uhr.
NN der werben nur IN iicheren Aklien
angcicgl 0" ausgewähilcn Hhpothelen

Charles Spilman, Präsident.
ÜVllliam Sptlman, Schahmciiter.

Lange,
.

- Harry F. Lmdcman.
C Tchofe7, George H. Ruhst,

George W. Heu,meter,
L,M,D. Trede-e, G, C. Rupvel.vllllgm Cpi.men. Henry Eüchtlng.

Aahrl'tlilM Erfahrung
im Zuschneiden und Fertigen

r^n

Männer - Kleidern
äuaNsizirt un zur Produktion der absolut

besten Rclulkale.
Anzüge vo PI3.LÜ a.

Baltimore' einzig Schneider,

3- H. Rritzc L Shn.
643 West-Baltimore-Straßc,

Arch-Strahe.(MärzLN.DiDoSo—) -

Zähne ohne Platten.
Etwas Neues.

erfordert fein Ausziehen, ver-
?uch leine Schmerzen. Habedariuli, kiusichz-n, dieselbe Mttsamletl und

i !. S" wie natülilche Zähne, inge-
l-selichler werke normal gemacht. Ner.

?! brauchen sich nicht zu fürchten, tdre
Nahne behandeln zu l>.iien. Wir krönen alle
Aiurzein und Ttümdsc ohne Auszieden.
/"ucslc itrslndu.ig, Alnminium-Plotten an
i-tclle don Hartgummi. Sehr ielcht und sodcanem. wie nalüritchr.

vahngkbttic und .->.i alle ga-
tvoidlronen und Pü.vt; ane g
BrUcken.'Arbrl KII.NO bis PS.. GoldUungen von Kl n. Sllbrr.FüUungei, üllc.

Dr. I. W. Derli, druticher Zahnarzt.Dr. 811, Rord.Howard-Stlosie.prechfiunden von 8 Morgen vis st Abend.
Sonntaa don üni Uh .

Sind Sie Bürger?
Wollcn Eie'S wcrdcn. dann bedarf?
Sie eines Führers, ocr Ihnen den
recht?,, zeigt, Sind Ej?-s, dann

- M Ihnen die Informniion in Nolnr
Chas. Kallmehcr'ü Buch ebenso

Jede Frnge beantwortet,
erwogen, Bürger-Rechte und

!" allen Phasen erläutert. Po,löstet
„.P" iwijeiidnna bau Pt.35, m, Charles Rail-

r'nbwhl Co.. 2,,5. Ist..
""" vork (Mulll,II)

+.M-I- 1-H- 1-1-1 -M-M-W
Jl • •

; - TUo German Correspondent,
’

I
i \ Baltimore, Md.

May 23. 1916. [[
11 97.50 per Annum. • ¦

Nr. 144.

Skllslltioll.
Bei Untersuchnng der

Zrland-Rcvolte.
Durch Aussage des Lord

Wimborne.

Der Lord-Lieutenant von Irland
erklärt, daß der Admiral m

Oueenstown von bevorstehender
Ankunft Casement's unterrichtet
war. Derselbe enthielt die

Kunde angeblich der irischen Ne-

gierung vor.—Viscount Middle-
ton auf dem Zeugeiistniide.

Seine Warnungen fnichtete

nichts.
London, 22. Mai. Tie Unter-

suchung der Revolution in Irland
durch die kürzlich ernannte Kgl. Spc-
zial-Commission wurde heute fortge-
setzt.

ViSconnt Middleton beschrieb die
Schritte, die er gethan, um die Thä-
tigkeit der Sinn Fein-Gesellschnft vor
dein Ausbruch der Revolte den iri-
schen Autoritäten zur Kenntnis zu
bringen.

-Er sagte, er habe mit Angustine
Birrell, dem damaligen Ches-Sekre-
tär für Irland, wiederholt conferirt
und ernstlich darauf gedrungen, daß
die Nationalisten-Frciwilligen ent-

waffnet werden sollten. Hr. Birrell,
so erklärte der Zeuge, habe jedoch die
Bewegung so dargestellt, als sei die-
selbe lächerlich nnd nicht ernst zn neh-
men.

Am 2. Februar habe Hr. Birrelt
ihm einen Brief geschrieben, in wel-
chem der folgende Passus vorgekom-
men sei:

„Die irischen Freiwilligen alö eine
ungesetzliche Körperschaft zu pxokla-
inircn und dieselbe mit Gewalt zu
unterdrücken, würde nach ineiner An-
sicht eine unvorsichtige, unvernünftige
Handlung bedeuten und dazu dienen,
Unloyalität in außerordentlicher
Weise zu fördern. Ich bin wehr be-
unruhigt durch die Möglichkeit bvn
Bonibcn oder isolirten Gewaltakten,
als durch die Möglichkeit eines ge-
nieinsainen systematischen Unterneh-
mens."

Der Zeuge sprach dann von den
Warnungen, die er Baron Wimborne,
dem Lord Lieutenant von Irland,
dem Marquis von Lansdowne und
Anderen von der drohenden Gefahr
gegeben habe. Der Zeuge sagte, er
habe Sir Matthew Nathan, dem da-
maligen für Irland,
vorgehalten, daß John Redmond, des-
sen Rath die Regierung befolgt habe,
im Falle einer Wahl kaum einen ein-
zigen Sitz in Munster gewinnen ton-
ne, und daß die Situation so schlimm
sei, daß Hr. Redmond in Lebensge-
fahr schwebe.

Noch sechs Tage vor Ausbruch der
Nebellion habe er, so fuhr ViSconnt
Middleton fort, den Baron Wimborne
gewarnt, welche Consequenzen folgen
würden, wenn die Regierung nicht so-
fort einschreite.

Nachdem Viscount Middleton dann
noch in Geheimsitzling vernommen
worden war, wurde Baron Wim-
borne auf den Zeugcnstand gerufen.

Baron Wimborne sagte, seitdem
der Chef-Sekrctär für Irland den
Platz des Lord Lieutenants im Eabi-
net eingenommen habe, seien die Be-
fugnisse des Lord Lieutenants gänz-
lich von dem Chef-Sekretär und dem
Unter-Sekretär usurpirt worden.

Er habe keine Bestätigung von
alarinirenden Gerüchten erhalten kon-
neil, außer etwa solcher, die aus Re-

an ihn gelangt sein
könnte. Er habe auch nicht die Eze-
kutiv-Macht gehabt, irgend welche
Schritte unabhängig von seinen Col-
lege zu ergreifen, oder seine Mei-
nung in Fällen durchzusetzen, in de-
nen sic mit der seiner angeblichen
Untergebenen confliktirt habe. Seine
Funktionen seien ans unerbetenen
Rath und energische Vorstellungen be-
schränkt gewesen.

Lord Wimborne sagte, er glaube,

daß gegen die irische Regierung die
Anschuldigung erhoben werden wür-
de, daß sie sich blind und unentschlos-sen gezeigt habe in der Behandlung
der Agitation und feindlichen Demon-
strationen der Sinn Aein-Gcsellfchnft.

siehe 2. Leite.).


